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BRIEF VON [HEINRICH I . ZURLAUBEN AN BEAT II . ZURLAUBEN]

"S . A [ nna ] Jn tua protectione - Jn Geheimb"

Soeben sei der Befehl eingetroffen , dass ihre 4 Kompagnien [Re-
ding , Zurlauben , Roll und Estavayer ] nach Arles aufbrechen und
sich dort einschiffen sollten , um darnach nach Rom zu fahren,
allwo sie den Papst [ Innozenz X. ] bekriegen sollten.

"Mit dem feurwants Meüssen Nit Jn Meyllant Uff Welches Wir ein Eignen Man

Nach hoff geschicktt , Anzuozeigen das alle 4 Fanen gelt begären Und nit Meüg-

lich Allhie fort onne gelt Und entliehe Mousterung dyses Jars . Und damebett

auch advisiert dass die fannen von Schwytz Und Zug Wegen Meyllandt Und andern

Jtalischen feürsten Nit können dienen 3 hingägen aber die haübt . [ Lorenz

Estavayer - ] Montet sich anerboten Urrib Und Umb Zu Züchen so fer Er gelt haben

Wirt j alls filicht us hass Und anstifftoung andern Ortten , die dyses angrich-

tett Wertten haben 3 Villicht Noch bössers Uns Zum Nachtheill gericht Wertten

Möchte 3 alls daraus dess Cassierens [ ? ] etc.

Jst umb Unser Jounge Ze thoun 3 desentwegen der h . Bruoder Und haubt . [ Wolf¬

gang Dietrich Theodor ] Reding 3 deme Jch geschriben 3 Jedoch Kan Ers Nachmallen

Jme participieren Und sey Zesamen Könen by h . Ambasidoren [ Jacques Le Fevre

de Caumartin ] Und anderste fortbouen.

Und Uns schriben Was Wir thoun Und Nit thoun könen Und Veranttworten . Were

goutt Wan der haubt . Reding Nach hoff Könte 3 Jnzwüschentt schick Jch ein
2

affrond dörthin . Villicht last Man Uns hie oder Urlaub . . ."

Bmp̂ angm den 10. JuLL , bmndMontit dm 12.



1 ) Hier bricht der Brief ab.

Original
AH 37 , 81
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